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Auch die Universität der Bundeswehr München 
nimmt an diesem Austausch teil.
Am 10.12.2009 schlossen die Präsidenten der 
Universitäten Osaka Institute of Technology, 
Prof. Dr. Masataka Inoue, und der UniBwM, 
Prof. Dr. Merith Niehuss, einen Kooperationsvertrag, 
der die bereits bestehenden Kontakte vertiefen soll.

Ziel der Kooperation sind gegenseitige Besuche von 
wissenschaftlichem Personal und Studierenden, um 
bei verschiedenen Themen aus den Bereichen 
Stahlbau, Erdbebenschutz, Konstruktion und Glasbau 
Wissen und Erfahrungen zu tauschen und Projekte 
gemeinsam zu bearbeiten.

Bei der Ausstellungseröffnung berichtet Prof. Dr.-Ing. 
Geralt Siebert vom Institut für Konstruktiven 
Ingenieurbau über die Zusammenarbeit.

Brücken nach Japan bestehen seit langer Zeit.
2011 wurde zum Freundschaftsjahr 150 Jahre 
Deutschland – Japan proklamiert.
Zum 150sten Mal jährt sich die Wiederkehr der 
Unterzeichnung des Freundschafts-, Handels- und 
Schifffahrtsvertrages zwischen Preußen und Japan 
von 1861. 
Der Vertrag, der vom preußischen Gesandten 
Friedrich Albrecht Graf zu Eulenburg verhandelt und 
unterschrieben wurde, markiert nicht nur die 
Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen den 
beiden Ländern, sondern auch den Beginn eines 
intensiven gegenseitigen Austausches.

Seit dem 11. März 2011 haben die Brücken nach Japan 
eine noch größere Bedeutung und die Freundschaft 
eine neue Dimension erhalten.
Nach der entsetzlichen Erdbeben- und Tsunami-
katastrophe ist eine weitere Vertiefung des 
partnerschaftlichen Zusammenwirkens geboten.

Zum Jubiläumsjahr der deutsch-japanischen 
Freundschaft informiert die Universitätsbibliothek 
über die Geschichte der deutsch-japanischen 
Beziehungen sowie die deutsch-japanischen 
Kooperationen der Universität und zeigt Bücher über 
Japan aus ihren Beständen.

Als Kooperationspartner für die Ausstellung konnte 
das Staatliche Museum für Völkerkunde München 
gewonnen werden. Aus dessen Fundus werden 
Waffen und Ausrüstungsgegenstände der Samurai 
präsentiert.

Bei der Eröffnungsveranstaltung können Sie 
japanische Kultur mit zwei Wegen aus den
Zen-Künsten erleben.

Brücken nach Japan
Prof. Niehuss und Prof. Inoue bei der Vertragsunterzeichnung 

Akashi-Brücke von Kōbe nach Awaji
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Samurai-Helm
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